
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Erlenbruch südöstlich von Neu Sammit

Vermoorte Rinne zwischen Lang- und Schwarzem See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Grauweidengebüsch, Rispenseggen-Steifseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22770

X

Habitatreicher, nasser Schwarzerlenbruch auf Moorstandort südöstlich von Neu Sammit. Auffallend sind Baumhöhlenreichtum und hoher 
Totholzanteil. In Biotopmitte gibt es viel Offenwasser. Der relativ junge Bruchwald ist hier durch permanente Vernässung stark gelichtet. An 
diesen Stellen  dringt verstärkt Rispensegge ein, die mit der Steifsegge ein bultiges Großseggenried bildet. Lokal kommen Flatterbinse und 
Hundsstraußgras vor. Östlich ist der Bruchwald von jungen Schwarzerlen und Grauweiden bedeckt. Nordöstlich wird das Biotop von einem
Stieleichen-Birkensaum begrenzt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex paniculata

Agrostis canina Carex acutiformis Carex elata Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre

Betula pendula Deschampsia cespitosa Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara


